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Die deutſchen Kleinſtädter. 69

paſſirt , ſo ſind ſie capabel , ihm das Haus zu ſtürmen ,
und ſeine ganze Lefebibliothet an den Pranger zu nageln .

Alaus . Deſto beſſer . Sie beſteht ſo aus lauter Raub⸗
geſindel .

Zehnte Scene .

Herr Staar im Nachthabit. Vorige .

Herr Staar . Nun ? Was giebt es denn ?
Bürgermeiſter . Schöne Dinge hat der Herr Bruder an⸗

gerichtet , koſtbare Dinge .
Herr Staar . Wer ? Ich ?
Bürgermeiſter . Mit ſeinen verdammten Büchern !
Herr Staar . Verdammt ? Sie haben alle die Cenſur paſſirt .

Bürgermeiſter . 78 8 dem Herrn Bruder von Obrig⸗
keitswegen erl

laitel
iner Delinquentin die Zeit zu vertreiben ?

Herr Staar . Du lieber Gott ! Es will ja doch heutzutage
Alles leſen . Belinquenten haben ſo gut Langeweile als
vornehme Leute . Aus Barmherzigkeit hab ' ich ihr dann
und wann einen Banditen oder ſo ein Ungethüm zugeſteckt .

Bürgermeiſter . Vortrefflich !
Herr Staar . Auch wohl ein neues geiſtliches Lied nach

Jacob Böhm, da hat ſie ſich erbaut .
Bürgermeiſter . Eine herrliche Erbauung ! Zum Teufel iſt

ſie gegangen .
Herr Skaar . Was ?
Bürgermeiſter . Durch die Mauer hat ſie gebrochen .
Klaus . Meine Schinken hat ſie geſtohlen .
Bürgermeiſter . Und bedankt ſich bei dem Herrn Bruder .
Herr Staar . Bei mir ?
Bürgermeiſter . Da ! da!l Nehme der Herr Bruder die

Laterne und leſe.
Herr Skaar (thut es).
Sperling ( am Fenſter). Was murmelt ? was flüſtert ? was

brummt ? was ziſchelt ?
Zürgermeiſter (der Sperling gewahr wird). Da haben wir ' s !

lle Narren in ganz Krähwinkel werden noch aufwachen .
Sperling . Was ſeh' ich ? was hör ' ich ? was vermuth ' ich ?
Bürgermeiſter . Iſt der Herr flink auf den Beinen , ſo

lomm ' Er herunter , und ſetze ihr nach.
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Sperling . Iſt meine Braut davon gelaufen ? Ich komme
auf den Flügeln des Sturmwinds . ( er ſchlägt das Fenſter zu. )

Bürgermeiſter (zu Staar ) . Nun ? wie ſchmeckt es ?
Herr Staar . Der Herr Bruder ſieht mich voller Er⸗

ſtaunen —

Bürgermeiſter . Was hilft mir das ? Ich kann ſein Er⸗
ſtaunen nicht an den Pranger ſtellen .

Eilſle Scene .

Sperling im Nachthabit. Vorige.
Sperling . Da bin ich, da bin ich! Wer hat ſie entführt ?
Bürgermeiſter . Der Satan !
Sperling . Ich merke ſchon , weiß ſchon , verſtehe ſchon !

der Satan heißt Olmers .
Bürgermeiſter . Iſt der Herr verrückt ? Wer redt denn von

meiner Tochter ? Die Delinquentin iſt fort .
Sperling . Die Delinquentin ? !
laus . Sammt Schinken und Würſten .
Bürgermeiſter . Der Herr Bruder hat ihr durchgeholfen .
Herr Staar . Sie hat den Trenk geleſen .
Sperling . All ' ihr himmliſchen Mächte ! Was hör ' ich!

Was vernehm ' ich! Morgen kein Feſt ! kein Pranger keine
Verlobung ! — Was ſoll nun werden aus meinen Kunſt⸗
werken ? ! Ein Sonett hab ' ich gedichtet auf die Delin⸗
quentin , ein Triolett auf den Galgen , den dreibeinigtenl —

Bürgermeiſter . Ich wollte , daß Ihr Alle daran hinget .
Herr Staar . Was iſt anzufangen?
Bürgermeiſter . Ja da ſtehn wir nun wie eine Heerde

Ochſen am Bergel
Sperling . So ein unterbrochenes Opferfeſtl
Herr Staar . Die Rummelsburger lachen ſich todt .
Bürgermeiſter . Das iſt das Wenigſte . Aber was wird

man in der Reſidenz dazu ſagen ?
Herr Staar . Keine Ordnung , wird es heißen .
Bürgermeiſter . Keine Vorſicht, keine Wachſamkeit.
Herr Staar . Der Miniſter wird außer ſich ſein .
Bürgermeiſter . Der König in Zorn gerathen .
Herr Staar . Der Herr Bruder wird abgeſetzt .
Bürgermeiſter . Und der Herr Bruder kömmt ins Zuchthaus .
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